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Ostfrieslands Boßler messen sich im Pokal-Finale
FRIESENSPORT  Wettbewerb hat seit 1984 seinen ganz eigenen Reiz – Ardorf, Reepsholt und Westeraccum mit Titelchancen

Die Jugendwerfer 
werden auch am 
Sonntag in Uplengen 
wieder zum Zünglein 
an der Waage.

UPLENGEN/HWI – Kaum sind 
die FKV-Mannschaftsmeister 
gekürt, erwartet die ostfriesi-
schen Friesensportler schon 
der nächste Saisonhöhe-
punkt. Das  Finale um den 
Ostfriesland-Pokal wird am  
Sonntag im Kreisverband 
Leer ausgetragen. Neben Ar-
dorf, Reepsholt und Wester-
accum werden auch die Ver-
eine aus Ihlowerfehn, Rahe 
und Theener versuchen, die 
begehrte Plakette in die club-
eigene Pokalvitrine zu holen.

Idee noch immer aktuell

Einen klaren Favoriten in 
der Konkurrenz auszuma-
chen fällt schwer. Genau dies 
scheint die Motivation der 
Boßel-Obmann-Legende 
Hinrich Dirks gewesen zu 
sein, als er seine Idee des Ost-
friesland-Pokals 1984 in die 
Tat umsetzte. Es sollte ein 
Wettbewerb werden, an dem 
alle Vereine sämtlicher Lan-
desverbände, unabhängig 
von der Ligazugehörigkeit, 
erfolgreich teilnehmen kön-
nen. Schließlich verfügen 
auch kleine und unterklassige 
Vereine in der Regel über fünf 
bis zehn starke Werfer, die es 
mit Landesligisten jederzeit 
sportlich aufnehmen können. 
Zusätzlich sollte ein weiterer 
Anreiz geschaffen werden, in 
die Jugendarbeit zu investie-
ren. Denn nur, wer über eine 

C-, und A-Jugend verfügt, 
kann eine Mannschaft zur 
Teilnahme anmelden. Sein 
Ziel, für die Friesensportler 
einen spannenden Wettstreit 
zu schaffen, hat Dirks längst 
erreicht und hat sich nicht 
nur mit dem  Ossi-Pokal, wie 
die Boßler den Wettbewerb 
liebevoll nennen, längst ein 
Denkmal gesetzt. 

Favoriten scheitern früh 

Wie im DFB-Pokal der 
Fußballer kommt es durch 
den attraktiven Modus immer 
wieder zu spannenden Wett-
kämpfen und Derbys, die es 
im normalen Ligabetrieb 
nicht oder nur selten gibt. 
Häufig enden diese Begeg-
nungen mit Favoritenstürzen. 
Diese Erfahrung mussten in 
diesen Jahr auch Topvereine 
wie Pfalzdorf, Dietrichsfeld, 
oder Titelverteidiger Südarle 
machen. Die Norder unterla-
gen zwar im Halbfinale gegen 
Reepsholt nicht unbedingt 
gegen ein „No-Name-Team“, 
galten aber aufgrund des 
Heimvorteils und des als sehr 
stark eingeschätzten Nach-
wuchs als klarer Favorit auf 
den Finaleinzug.

Erfolg nur als Team

Am Sonntag auf den Stra-
ßen rund um Uplengen wird 
es also wieder einmal darauf 
ankommen, welcher Verein 
die geschlossenste Mann-
schaftsleistung abrufen kann. 
Den Ardorfern, Rahestern 
und Reepsholtern möchten 
viele  auf den ersten Blick ger-
ne die Favoritenrolle zukom-
men lassen, schließlich verfü-

gen diese drei Vereine im 
Männer- und Frauenbereich 
über zahlreiche Landesliga-
Akteure. Doch so einfach ist 
es nicht. 

Zünglein an der Waage 
werden vermutlich wieder 
einmal die Jugendteams spie-
len und die entscheidenden 
Punkte und Meter zum Ge-

samtsieg beisteuern müssen. 
Und genau diese Rechnung 
mit vielen Unbekannten 
macht den Reiz des Ostfries-
land-Pokals aus. 

Im Vorjahr durften die Südarler 
rund um Claus Geiken jubeln. Nach 
dem Halbfinal-Aus gegen Reeps-
holt wird es jedoch nichts mit der 
Titelverteidigung. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

STARTZEITEN

Männer I
Strecke I: Deterner Stra-
ße 60, 26670 Uplengen
Hollen Richtung Detern.
Abwurf und Ziel: Land-
handel Folkerts GmbH.
Start: 13 Uhr.
Paarungen: Ardorf - Thee-
ner, Rahe - Westeraccum, 
Ihlowerfehn - Rahe, Ardorf 
- Reepsholt, Westeraccum 
- Reepsholt, Theener - 
Ihlowerfehn.

Männer II und A-Jugend
Strecke II: Bührener Stra-
ße, 26670 Uplengen.
Bühren Richtung Stapel.
Abwurf und Ziel: Ortsaus-
gang Bühren.
Start: 13.15 Uhr.
Paarungen: Reepsholt - 
Rahe, Ihlowerfehn - West-
eraccum, Westeraccum - 
Theener, Ardorf - Rahe, Ih-
lowerfehn - Ardorf, Thee-
ner - Reepsholt.

Frauen I und C-Jugend
Strecke III: Oldendorfer 
Straße, 26835 Hesel.
Schwerinsdorf Richtung 
Klein Oldendorf.
Abwurf und Ziel: Steerner 
Dörphus.
Start: 13.15 Uhr.
Paarungen: Westeraccum 
- Ardorf, Theener - Ardorf, 
Reepsholt , Ihlowerfehn, 
Rahe - Ihlowerfehn, Rahe - 
Theener, Reepsholt - 
Westeraccum. 

Reimer und
Goc treten 
zurück
MÜNCHEN/SID – Erst Christian 
Ehrhoff, nun Kapitän Marcel 
Goc und Torjäger Patrick Rei-
mer: Gut sechs Wochen nach 
dem Silbercoup in Pyeong-
chang haben die beiden 
nächsten Olympia-Helden 
ihren Rücktritt aus der deut-
schen Eishockey-National-
mannschaft erklärt. „Es ist 
jetzt der richtige Zeitpunkt ge-
kommen“, sagten der langjäh-
rige NHL-Profi Goc (34) und 
Reimer (35) wortgleich. 

Der vermutete Umbruch 
im DEB-Team wird nun im-
mer mehr Realität. Bei der  
WM in Dänemark (4. bis 20. 
Mai) kann Bundestrainer 
Marco  Sturm das Führungsva-
kuum noch mit NHL-Verteidi-
ger Dennis Seidenberg (36/
New York Islanders) und Top-
star Leon Draisaitl (22/Ed-
monton Oilers) füllen.

Bei Lobinger kehrt
Blutkrebs zurück
BERLIN/DPA – Der Ex-Stab-
hochspringer Tim Lobinger ist 
erneut an Blutkrebs erkrankt. 
Die zwei Krebszellenarten, die 
im vergangenen Jahr erkannt  
und vernichtet wurden, seien 
nicht mehr nachgewiesen 
worden. „Dafür ist eine leicht 
mutierte Form zurückge-
kehrt“, sagte der 45-Jährige 
dem „Stern“. Einer Chemo-
therapie unterziehe er sich 
derzeit jedoch nicht, so der 
Leichtathlet: „Die Blutwerte 
sind erst einmal nicht 
schlechter geworden.“

 Bei Lobinger war vor rund 
einem Jahr erstmals Leukämie 
diagnostiziert worden.

Arp vor Wechsel
zu Bayern München
HAMBURG/SID – Die Anzeichen 
auf einen Wechsel von Sturm-
juwel Jann-Fiete Arp vom 
Hamburger SV zu Bayern 
München verdichten sich. 
Laut Informationen der 
„Sport Bild“ soll sich das 18-
jährige  Sturmtalent bei einem 
Abstieg des HSV dem Fußball-
Rekordmeister anschließen. 
Als Ablöse sollen etwa acht 
Millionen Euro fällig werden. 
Im Falle des Klassenerhalts 
des HSV könnte Arp demnach 
in Hamburg bleiben.  

Derweil steht fest, dass 
Serge Gnabry (22)  im Sommer  
nach nur einer Saison bei 
1899 Hoffenheim  zum FC 
Bayern zurückkehren wird. 
Das bestätigte 1899-Ge-
schäftsführer Frank Briel. Die 
Bayern hatten Gnabry im ver-
gangenen Sommer von Wer-
der Bremen verpflichtet und 
ihn   an Hoffenheim verliehen. 

c

FUßBALL

Regionalliga Nord
VfV Hildesheim - SSV Jeddeloh 3:0
Weiche Flensburg - Hamburger SV II 2:0
BSV Rehden - VfB Lübeck 2:4
Br'schweig II - VfB Oldenburg 1:0
Norderstedt - Eutin 08 5:1
Drochtersen/A. - FC St. Pauli II 1:1
TSV Havelse - Altona 93 3:1

1. Hamburger SV II 27 48:22 54
2. Weiche Flensburg 24 39:17 52
3. VfL Wolfsburg II 25 47:21 49
4. SSV Jeddeloh 25 48:41 42
5. VfB Lübeck 22 35:28 40
6. Egestorf-Langreder 24 38:27 39
7. Norderstedt 27 44:41 39
8. FC St. Pauli II 23 45:28 36
9. Hannover 96 II 26 28:20 36

10. Br'schweig II 27 41:47 34
11. Drochtersen/A. 24 31:24 33
12. TSV Havelse 25 38:50 30
13. BSV Rehden 25 33:40 29
14. VfB Oldenburg 24 26:36 26
15. Lüneburger SK 23 20:38 22
16. Eutin 08 27 41:63 20
17. VfV Hildesheim 25 16:42 19
18. FC Altona 93 25 18:51 14
å Relegation å Absteiger

kann.“
Dass nicht jeder davon be-

geistert ist, den in die Jahre 
gekommenen Nowitzki weiter 
auf dem Parkett zu sehen, 
weiß der Champion von 2011: 
„Nach jedem Spiel schreibt ir-
gendjemand auf Twitter: Oh 
mein Gott, hör doch auf. Es 
gibt immer beides, etwas Lie-
be und etwas Hass.“

Einen Dirk Nowitzki krat-
zen solche Kommentare we-
nig. Nach einer Saison, in der 
er bei 77 von 82 Hauptrun-
denspielen dabei war, im 
Schnitt  zwölf Punkte in 24,7 
Minuten erzielte sowie starke 
40,9 Prozent seiner Dreier  ver-
senkte, hat er genügend Argu-
mente für seine Sicht der Din-
ge. Er könne sich aber durch-
aus vorstellen, nun auch als 
Ersatzspieler von der Bank zu 
kommen, sollte dies dem 
Team nützen, erklärte er.

Für den Meister von 2011 
wird es jedoch ein langer Weg 
zurück Richtung Spitze. „Dirk 
Nowitzki als Teil dabei zu ha-
ben, ist extrem wichtig für 
mich. Ich glaube daran, dass 
wir nächstes Jahr besser sein 
werden“, sagte Mavs-Coach 
Rick Carlisle hoffnungsvoll 
und baut dabei auf die Unter-
stützung seines langjährigen 
Anführers: „Ich bin erleich-
tert, dass er zurückkehren 
will. Ich bin wirklich begeis-
tert, wie er dieses Jahr gespielt 
hat.“

Auch seine Teamkollegen 
stimmten  wahre Lobeshym-
nen an. „Er ist eine ganz selte-
ne Instanz im Sport: 20 oder 
mehr Jahre, das gleiche Team, 
selbstlos, bringt große Opfer, 
wahre Größe – und dieser Wil-
le“, schwärmte Wesley Matt-
hews. „Es ist großartig, in sei-
ner Nähe zu sein.“

Der 39-Jährige unterzog 
sich einer Knöchel-OP, 
um im Herbst fit zu sein. 
Sein Club  beendete indes 
eine schwache Saison. 

VON ULI SCHEMBER

DALLAS – Auf langen Krücken 
humpelte Dirk Nowitzki 
durch die Katakomben. Mit 
einem dicken Stützstiefel für 
den lädierten linken Knöchel 
nahm der 39-Jährige auf dem 
viel zu kleinen Stuhl Platz und 
sagte das, was rund um die 
Dallas Mavericks schon alle 
wussten. „Ich werde zurück-
kommen.“

Nowitzki geht im Herbst als 
erster NBA-Spieler der Ge-
schichte in seine 21. Saison 
für den gleichen Basketball-
Club, so wie seit Monaten an-
gekündigt. Der Eingriff am 
Fuß hat an der Entscheidung 
nichts mehr geändert – ganz 
im Gegenteil. „Deshalb habe 
ich die Operation machen las-
sen, um den gesamten Pro-
zess in Gang zu bringen und 
die Reha früher zu beginnen“, 
sagte der Würzburger.

Der 13-malige Allstar stand 
vor dem letzten Spiel der Ma-
vericks gegen die Phoenix 
Suns Rede und Antwort. An-
schließend setzte es für die 
Texaner ein 97:124 – der pas-
sende Abschluss einer enttäu-
schenden Saison ohne Chan-
ce auf einen Play-off-Einzug.

Ob es beim nächsten, dem 
vermutlich letzten Anlauf bes-
ser wird, weiß keiner. „Es ist 
etwas schwierig, nach 24 Sie-
gen hier zu sitzen und zu sa-
gen, nächste Saison werden es 
70 sein“, sagte Nowitzki und 
lachte. „Vielleicht werden es 

arbeiter wegen einer angeb-
lich vergifteten Arbeitsatmo-
sphäre und sexueller Belästi-
gung spielt auch eine Rolle. 
Der Weltstar steht zu den 
Mavs, „in guten wie in 
schlechten Zeiten. Ich laufe 
nicht davon. Ich helfe, wo ich 

wieder nur 24, aber das hoffe 
ich natürlich nicht.“

Doch Nowitzki, der ein 
Shirt mit der Aufschrift „Only 
in Dallas“ (nur in Dallas) trug, 
geht es nicht allein um die 
sportliche Seite. Der Skandal 
um Vorwürfe durch Clubmit-

Nimmt 21. NBA-Saison in Angriff: Dirk Nowitzki DPA-BILD:  KUDACKI

Dirk Nowitzki             plant 21. Saison 
BASKETBALL  NBA-Star will  weiter bei Dallas Mavericks spielen
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ERGEBNISSE

Ostfrieslandpokal
Finale in Uplengen

Männer I
Gruppe I
 1. Reepsholt

  43 Wurf/35 Meter
2. Ardorf  43/30
3. Theener  45/109
4. Westeraccum  45/91
5. Rahe  46/66
6. Ihlowerfehn  53/71
Gruppe II
1. Rahe  42/62
2. Ardorf  42/36
3. Reepsholt  42/12
4. Westeraccum  43/73
5. Theener  44/186
6. Ihlowerfehn  47/60
Gesamt
1. Ardorf  85/66
2. Reepsholt  85/47
3. Westeraccum  88/164
4. Rahe  88/128
5. Theener  89/235
6. Ihlowerfehn  100/131

 Frauen I
 1. Ihlowerfehn  38/105
2. Ardorf  39/129
3. Reepsholt  41/76
4. Rahe  42/121
5. Theener  42/108
6. Westeraccum  47/99

Männer II
 1. Westeraccum  41/68
2. Reepsholt  41/56
3. Rahe  42/50
4. Ardorf  44/118
5. Theener  48/21
6. Ihlowerfehn  49/15

Jugend A
 1. Reepsholt  46/80
2. Theener  48/151
3. Ihlowerfehn  50/147
4. Westeraccum  53/145
5. Ardorf  53/60
6. Rahe  55/136

Jugend C
1. Westeraccum  28/76
2. Ardorf  29/133
3. Ihlowerfehn  30/9
4. Theener  31/12
5. Reepsholt  35/52
6. Rahe 40/79

Endergebnis
1. Reepsholt  13 Punkte
2. Ardorf  14
3. Westeraccum  15
4.  Ihlowerfehn  19
5. Theener  21
6. Rahe  23 

Westeraccum trumpft 
bei den Männern II und 
der Jugend C groß auf. 
Letzter Rang der Frauen 
verhindert besseres 
Abschneiden.

UPLENGEN/HWI – Der Nachfol-
ger von Südarle ist gefunden. 
In einem spannenden Ost-
friesland-Pokalfinale setzten 
sich die  Boßler aus  Reepsholt 
knapp vor Ardorf und Wester-
accum durch, und dürfen sich 
somit über den insgesamt 
dritten Triumph in diesem 
Wettbewerb freuen.

Auch wenn „Ostfreesland“ 
schon im Vorfeld des Finales 
als einer der großen Favoriten 
galt, kam der Erfolg aus Sicht 
des Titelträgers etwas überra-
schend. Aufgrund von diver-
sen Ausfällen musste die 
Mannschaft kurzfristig stark 
umgebaut werden. Ausge-
rechnet die Kirche sollte die 
Personalplanungen der 
Reepsholter heftig durchei-
nanderwirbeln. 

Konfirmation erschwert 
Personalplanung

Fieke, der jüngste Sproß 
der Müller-Familie wurde 
konfirmiert. Somit fiel nicht 
nur eine der stärksten C-Ju-
gend-Werferinnen aus, son-
dern mit Vater Wilfried, Mut-
ter Michaela und Schwester 
Hannah weitere wichtige 
Leistungsträger der Männer II 
und Frauen-I-Teams. Da auch 
Heidi Hinrichs sowie Maren 
Gerdes als Patin beziehungs-
weise Tante diesem feierli-
chen Ereignis beizuwohnen 
hatten, andere Akteure verlet-
zungsbedingt passen muss-
ten, wurde es auch für einen 
großen Verein wie Reepsholt 
plötzlich eng mit der Kader-
planung. Vielleicht war aber 
genau dies der Schlüssel zum 
Erfolg. Jeder im Team wusste, 
dass er in Uplengen an seine 
Leistungsgrenze gehen muss-
te, sollte es mit dem passen-
den Konfirmationsgeschenk 
für die Boßler-Familie Müller 
klappen.

Zwölf Meter entscheiden 
über Platz eins

Den Grundstein zum Er-
folg legten die Männer II und 
die Reepsholter A-Jugend. 
Das Männer-II-Team, ange-
führt von Reinhard Cordes 
und Andreas Bartsch, legte los 

wie die Feuerwehr und mach-
te dem direkten Gegner aus 
Rahe schnell deutlich, wie 
hoch das Niveau in der Lan-
desliga ist. Doch die Rahester, 
die mit Ralf Klingenberg und 
Harm Weinstock ebenfalls 
über exzellente Werfer verfü-
gen, ließ sich trotz eines 
schnellen Rückstands von 
drei Wurf nicht abschütteln 
und kämpften sich zurück in 
die Partie. Der Wettkampf 
wogte auf der Rückrunde hin 
und her, am Ende konnte 
Reepsholt einen knappen Vor-
sprung über die Ziellinie brin-
gen. Doch auch die Accumer 
Männer II präsentierten sich 
in starker Form und gingen 
wie Reepsholt mit 10.1 Run-

den über das Ziel. Schließlich 
sicherten sie sich mit einigen 
Metern Vorsprung hauch-
dünn in dieser Konkurrenz 
den Sieg. Etwas enttäuschend 
verlief hier der Auftritt der 
hoch eingeschätzten Ardorfer, 
die vor allem mit der roten 
Kugel ungewohnte Schwä-
chen zeigten. Die Wittmunder 
landeten noch hinter Rahe auf 
Rang vier. 

A-Jugend bringt 
Reepsholt in die Spur

Auf gleicher Strecke duel-
lierten sich die A-Jugendli-
chen. Auch hier waren es die 
Reepsholter, die mit insge-
samt 11.2 Runden die Akzente 

setzten. In einem äußerst 
spannenden Wettkampf be-
hauptete  sich das Team von 
Uwe Köster erst in der 
Schlussrunde knapp gegen 
Ihlowerfehn  und leistete so-
mit den Löwenanteil zum 
späteren Gesamtsieg, da so-
wohl Westeraccum (Platz 4) 
als auch Ardorf (Platz 5) in 
dieser Altersklasse hinter den 
Erwartungen zurückblieben. 
Gespannt warteten alle  auf 
die Ergebnisse der anderen 
Strecken. Die Hoffnung auf 
den dritten Pokalerfolg der 
Reepsholter bekam neue 
Nahrung, als bekannt wurde, 
dass die Frauen I sich einen 
achtbaren dritten Platz hinter 
Ihlowerfehn und Ardorf gesi-

chert hatten. Die Accumer Ti-
telträume erhielten dagegen 
einen schweren Dämpfer. Die 
Esenserinnen erwischten 
einen rabenschwarzen Tag 
und gingen als Letztplatzierte 
von der Straße. Auf der Frau-
enstrecke waren auch die C-
Jugendlichen unterwegs. Hier 
lief es deutlich besser für die 
Accumer, die sich knapp vor 
Ardorf durchsetzen. Der 
Reepsholter Nachwuchs, der 
eigentlich eine D-Jugend 
Mannschaft war, wehrte sich 
tapfer gegen die deutlich äl-
tere Konkurrenz und belegte 
einen guten fünften Rang.

Ardorfer Männer I haben 
die Nase vorn

Nun kam es also auf die 
Männer I an. Da hier Ardorf 
gegenüber Reepsholt die Nase 
hauchdünn vorne hatte und 
Westeraccum auf Rang drei 
landete, war klar, dass die Ent-
scheidung zwischen diesen 
drei Vereinen fallen würde. 
Die großen Distanzen zwi-
schen den Strecken und ein 
äußerst schwaches Mobil-
funknetz verhinderten, dass 
die Ergebnisse der einzelnen 
Paarungen klar und deutlich 
kommuniziert werden konn-
ten. Also brodelte die Gerüch-
teküche. Der eine sah die Ar-
dorfer vorne, der andere 
Reepsholt. Auch Accum wur-
de zwischendurch immer 
wieder als neuer Titelträger 
gehandelt.

Gewissheit erst bei der 
Siegerehrung

Klarheit verschaffte den 
Friesensportlern schließlich 
Erwin Niehuisen, der als zwei-
ter Vorsitzender des Landes-
verbandes Ostfriesland ge-
meinsam mit seinem Kolle-
gen aus dem Kreisverband 
Leer die Siegerehrung vor-
nahm. Am Ende der feierli-
chen Zeremonie, in der Nie-
huisen die Attraktivität des 
spannenden Wettbewerbs 
noch einmal deutlich hervor-
hob, brandete der lauteste Ju-
bel am Reepsholter Tisch auf, 
als endlich feststand, dass 
„Ostfreesland“ sich mit 13 
Punkten, knapp vor Ardorf (14 
Punkte) und Westeraccum (15 
Punkte) durchgesetzt hatte 
und damit nicht nur seiner 
Vereinschronik einen weite-
ren Erfolg hinzufügte, son-
dern auch der Familie Müller 
das wohl schönste Konfirma-
tionsgeschenk beschert hatte.

Sabine Altona wurde mit den 
Reepsholter Frauen I Dritte. 
Das reichte zum knappen 
Gesamtsieg. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

0Spannung bis nach dem letzten Wurf
BOßELN  Knappe Entscheidung im Finale des Ostfrieslandpokals – Reepsholt siegt  vor Ardorf

Die Westeraccumer C-Jugend um Marian Jahnke verwies die 
Konkurrenz auf die Plätze. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

Die Ardorferinnen (Carola Janssen beim Wurf) belegten Rang 
zwei hinter Ihlowerfehn. 

Jelde Fecht überzeugte  in der C-Jugend durch eine gute Wurf-
technik.

Für die Rahesterinnen lief es 
nicht nach Plan.

Accums Frauen erwischten 
einen rabenschwarzen Tag.
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